M 4948. 1111 |, 


Morgen⸗Ausgabe s« Danziger Zeitung. 
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England, Juli. [Die Enthüllungen | Monaten Chefredacteur des „Conſtitutionnel“, worin er je⸗ 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. | zweier nen? eine furchtbare b doch ſein 8901 unbedeutendes Talent zu Grunde richtete. Er 
Angekommen 14. Juli, 65 Uhr Abends, doner Flüchtlingsverſammlung ift vom „Pays“ mit großem] gebörte früher der radikalen Partei an und ſchrieb bis 1853 
Berlin, 14. Juli. Der „Staatsanzeiger“ publizirt Behagen abgedruckt und es begleitet fie nicht allein mit Rand- für die damalige Girardin'ſche Preſſe“ Bücherkritiken, die 
die Bundesgeſetze, betreffend die Genoſſenſchaften und den gloſſen tugendhafter Entrüſtung, ſondern mit höchſt unge⸗ ein gewiſſes Aufſehen erregten. Plötzlich (im J. 1854) tauchte 
Bundesrechnungshof. x rechtfertigten Ausfällen gegen die politiſche Emigration im | ex dann in dem Feuilleton der „Patrie“ auf. Ein Artikel 
Stuttgart, 14. Juli. Der „Württemb. Staatsan- Ganzen und mit überaus abgeſchmackten Warnungen für die | über den Marſchall Vaillant verſchaffte ihm eine Stellung 
ĩeiger“ theilt mit, daß Fürſt Hohenlohe und v. Varnbüler | Königin Victoria, die zum Theile an das Beleidigende ftreifen. | im „Conſtitutionnel“. Limayrac nahm feine Rolle nicht 
bgeſern die Convention in Betreff der Feſtung Ulm unter. Nun iſt es durchaus nicht unmöglich, daß eine Berathung der | ernfthaft und ſpottete unter Vertrauten ſelbſt über die loya⸗ 
zeichnet haben. Ferner trafen dieſe beiden Minifter eine angedeuteten Art wirklich hier Statt gefunden habe, daß der len Artikel, die er fo lange Jahre für den „Conſtitutionnel“ 
Vereinbarung über Bildung einer ſüddeutſchen Feſtungs“ unvermeidliche Felix Pyat den Vorfig führte und daß über das ſchrieb. 
Commiſſton. Fürſt Hohenlohe reiſte nach Carlsruhe. 33 eines frühzeitigen Endes des nn — Danzig, den 15. Juli 
— — ranzoſen eden e alten wurden. 9 hat at von je er au * N - \ : ete i un 
| Berlin, 13. Juli. [Ein preußiſches Deficit für ſeiner Abneigung en abfolute Ra und aus feinen | tHeifen 1 RE ir WBorlage 5 ian e 
1869.] In den verſchiedenen Minifterien haben jetzt die Zu. Anſichten über Königsmord und Königsmörder nie ein Ge⸗ betreffend die Fixirung des Gehaltes für den neu anzuſtel⸗ 
ſiammenſtellungen bezüglich des Etats für 1869 begonnen. Das heimniß gemacht. Conſpiriren iſt ihm zur zweiten Natur lenden Gymnaſial⸗Director auf 2000 , mit großer Ma⸗ 
Ergebniß ift der „D. Volksztg.“ zufolge vorläufig ein . geworden, er conſpirirt, wie andere Menſchen athmen, ſelbſt jorität abgelehnt worden iſt, es ſomit bei den Beſtimmun⸗ 0 
von 61 Mill.. Daſſelbe fest ſich wie folgt sufammen: (ng im, Schlafe, aber kein Hiſtoriker der Zukunft wird im Stande | gen des Normal⸗-Beſoldungsplanes verbleibt. Dagegen wurde 
höhte Bundesmatricularumlage pro 1869 2.617520 % Plus fein, nachzuweiſen, daß er einen irgendwie greifbaren Ein⸗ 50 Amendement des Hrn Damme angenommen, daß 
des Staatsſchulden⸗Etats (neue Eifenbahnanteifen, 000 5 fab auf irgend ein hiſtoriſches Ereigniß unſerer Zeit gehabt | vom 1. April c. die Einſchreibe⸗ und Ausſchreibegebühren 
Kriegsanleihe, Nothſtandsſchaanweiſungen) 1, Minus e abe. Wenn unter feinem Einfluſſe hier wirklich ein Flücht⸗] an den 3 höheren Lehranſtalten durch die Kämmereikaſſe ein. 
änzlicher Wegfall des Gerichtsloſtenzuſchlaas 4.417.520 7, | lingsconclave ſtattfand, muß es ein ſehr kleines und nichts⸗] gezogen werden ſollen, vorbehaltlich, fo weit dies die Petrir 
innahmen 300,000 , das macht zuſammen eG Rp ſagendes geweſen fein, denn von den hervorragenderen Flücht⸗ Hi e betrifft, der Zustimmung des Hrn. Director Strehlke. l 
Dazu kommt der Wegfall von Einnahmen, mittelft deren ein | lingen hat ſich ihm nie einer angeſchloſſen, ganz abgefehen | } ie Vorl ie Einrichtung ei ion fit 
im Bori its vorhandenes Deficit verſchleiert blieb, d m 9 2 — Die Vorlage, betr. die Einrichtung einer Station für 
m Vorjahre bereits v davon, daß es in dieſem Augenblicke gar keine hervorragen⸗ philiskranke im Arbeitshauſe und Einrichtung zur Ber 


nämlich Reſteinnahmen aus der Poſt. und Salzverwaltung] den Flüchtlinge in England mehr giebt. Die es einft waren ; 15 5 
vor deren Uebergang in die Bundesverwaltung zum Betrage find entweder fort, 4 haben je Laufe der Nabe 1 Füh⸗ handlung von Krätzkranken ebendaſelbſt wurde genehmigt; 


von 1,768,800 und 200,000 % — Wo ſoll für dieſe 64 Mil⸗ lung mit der Dau eingebüßt. Den einzigen Maysini ebenſo die Anträge des Magiſtrats, betr. die Aufhebung der 


f ; N N e im d U derſelben na 
%%% ĩ ¾ NUN 


Folge der Einführung des altpreußiſchen Steuerſyſtems in die] kein politiſcher Flüchtling, der ſich rühmen könnte, eine Partei W e 
1 os ‚ äſchkenthal d in d Sommer ſo wenig be⸗ 
neuerworbenen Landestheile, einen Mehrertrag von 2,216,761 hinter ſich zu haben, und die ſich deſſen trotzdem rühmen, uh Lach SE diele Ort an Wodeniagen faſt 
%g bei den directen Steuern veranſchlagen. Dieſer Mehr- täuſchen ſich eben, weil fie blind gegen Ereigniſſe und den] leer — daß die dortigen Gastwirte nicht ohne Grund über Ge⸗ 


Ertrag wiederholt ſich nicht; im Gegentheil dürfte mit Rück⸗ edankenumſchwung ſind, die eit zwanzig Jahren in ſchäftsſtille Klage führen. Dagegen iſt der Zug nach dem Mee⸗ 
ſicht auf den Zuſtand der Provinz Preußen eher ein Minder⸗ Nen reſp. nn A 155 15 3.) Kai deſto lebhafter und werden — beſonders an Sonntagen 
Ertrag der Steuern pro 1869 anzunehmen ſein. Bleiben alſo x Die Unterhandlungen der Regierung mit | — die Babeorte, ſowohl per Dampfboot, als Eiſenbahn, Biber 
zur Deckung nur die Staatsgewerbe. Diefelben ergaben aller- | pen Telegraphen-Compagnien] find dem Abſchluß ordentlich ſtark frequentirt. Die e 3 
dings pro 1868 gegen 1867 ein Einnahmeplus von etwa | nahe. Die einzige Schwierigkeit liegt noch in dem Abkommen äſte 9 ze Jahre, m 1 2 es 
2,220,000 Ag. Nach welchen Grundſätzen man aber auch den über die Ablöſung der unterſeeiſchen Kabel. Die Regierung etzt 2 205 1 0 King N tiger AS ransport oh 
Anſchlag aufftellen will, ob Eifenbahnen, Forſten, Domainen, | bietet ihnen nämlich blos das Zehnfache ihres Jahresein- | Strafanitalten zu Graudenz, Mewe und bein abgegangen und 
Bank und Seehandlung in dieſen Mehrerträgen ſtetig fort«] kommens (den anderen Geſellſchaften das Zwanzigfache) und [ zwar nach Graudenz und Mewe je acht Mann, nach Rhein fünf 
fahren werden, erſcheint bei den im Allgemeinen gedrückten | fügt ſich dabei auf die risfante Natur der Kabeltelegraphie | Frauenzimmer. 


Erwerbsverhältniſſen doch mindeſtens ſehr zweifelhaft. Jeden im Allgemeinen und auf die Erfahrung, daß die Lebensdauer 4 Dirſchau, 13. Juli. [Unglüdsfall] Heute Nach. 
5 bleiben er age an Mill. ungedeckt. . eines Labels ſich auf fit mehr denn 15 Jahre erſtreckt. ing N des Ranpirbahnhotes ehen 85 
8 des Hrn. v. b. 1 ae ſchaf⸗ Mit dieſer Auffaſſung find bie betreffenden Compagnien wefen, durch das Herabſtürzen eines . Lehmſtücks getödtet. 


nicht einverſtanden, und Compromiſſe aller Art find beantragt, | Di beſchäftigten Arbeiter hatten den Verunglückten dur 
von denen einer wohl beiden Theilen eheſtens annehmbar nn ve efahr e ſo e digen 
erſcheinen wird. (Ein Abkommen mit der Submarine Com-] noch den in einiger Entfernung beſchaftigten Aufſichtsbeamten 
panh, deren Kabel nach Frankreich und Belgien gehen, iſt | eine Schuld beigemeſſen werden kann. f 
heute zu Stande gekommen.) Iſt erſt dies abgethan, N Vermiſchtes. 

wird das Comité dem Parlamente ſeinen Bericht vorlegen, Adelnau (Pr. Posen). [Durch Pilze vergiftet], find 
damit die Bill noch in dieſer Seſſton durch beide Häuſer | in voriger Woche in 2 4 Perſonen, ein FE die 
gehen könne. e NR: Mutter und die Schweiter der Frau, geſtorben. 
— (Bright in Irland.] Die Lebhaftigkeit des iri⸗ —lEine junge Mörderin. u h 
Volkscharakt icht aus John Bright's Reife J Freiburg hatte zu Ende voriger Woche das — 55 en des 


fen vermag, bleibt abzuwarten. So viel aber ſteht ſchon heute 
feſt: Erſtens iſt man nicht entfernt im Stande, die Reſolu⸗ 
tionen des letzten Landtages zu berückſichtigen, welche auf Be⸗ 
ſeitigung des Zeitungsſtempels, der Elbzölle und der Klaſſen⸗ 
Lotterie oder auch nur auf beſſere Stellung der Subaltern⸗ 
Beamten, Gymnaſiallehrer und Elementarlehrer dringen. Zwei⸗ 
tens werden r 1 8 E 1 

im eintreten müſſen. Viel iſt dort freilich nicht mehr zu 


a 


0 N 1 s g N RN 5 einem igen Burſchen 
* eh N bei tre von b tert ) tenge als⸗ baden Be 2 e R N 
Es wäre da e ern, als gerade dieſe T La mit Beſchlag belegt un N ihr neugeb Kind lbar nach der Geburt erſtickt hatte. 
55 gt und wohl oder übel in das Sta⸗ nie 
in den Conflietsſahren bie ehr made d wo ein Frühſtück feiner harrte. Ein San 15 2 1 94 N —5 ee 
Reorganiſation ohne Anleihe mögli anderes dergleichen mit mehr Feierlichkeit wurde Hrn. Pea⸗ nicht lan Grun des Strafgeſe 


— [Redacteur Salamon] in Guben, welcher bekannt⸗ 
lich air der Prutz ſchen Terzinen verurtheilt, trotz der Am⸗ 


i i i t aufgefordert wurde, ſchreibt te ka Knahm 9 
dee ei in 25 Haftſache die Acten tag iſt ein großes Feſt anberaumt, womit die Bürgerſchaft 


wiederholt Seitens des Appellationsgerichts eingefordert ſind.] den englischen Liberalen zu ehren gedenkt. 


ig zurechnun au 
body und ſeinem engliſchen Gaſte Tags darauf von dem ftraffrei entlafen, Die i ln verkommene Mutter, ber 
Mayor und den Stadtverordneten veranſtaltet, wobei ber be» | ziehungsweiſe Großmutter, aber wegen Anſtiftung und Theilnahme 
kannte katholiſche Dechant O' Brin Antheil nahm. Auf Mon⸗ | am Kindesmord zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt, 
[Der „Verwunſchene Prinz.“] Von der Loyalität, 
welche im Allgemeinen alle Hoftheater⸗ Intendanten auszuzeichnen 


i 0 5 no britti andelsflotte.] ein eben veröffent⸗ egt, ſcheint Freiherr v. Perfall in München wenig zu beſitzen. 

Es wurde zugleich angeordnet, daß die daft bis zur Erledi Ber REN 5 fie das Jahr Fe giebt die A ber ai am Iepten Biene 5 ag er van 5 Kaya; 

S BEIEN SE PREIEBE® 3 in den Häfen des Vereinigten Königreich und feiner Veſit ngen Bermunichenen Prinzen“ an. La dürfte wieder einm 55 
Wiesbaden. [Befürchtungen einer kirchlichen | und Colonien regiſtrirten engliſchen Kauffahrteiſchiffe auf 40, „„ . 


Reaction.) a enge der 118 Allg. IE ie or fen mit einem den. von 7,205,318 Ltr. an. Im 
eichen mehren ſich, daß den maßgebenden irchlichen Kreiſen ][ Vereinigten Köni Ä 
in Berlin die näſſauiſche Union von 1817 als ein Gräuel 5 e im aufe des em als neue Schiffe angemeldet. Zu 
vor dem Herrn erſcheint. Man ſcheint allen Ernſtes daran gleicher Beit teen 
zu denken: einestheils dem Ultramontanismus, anderntheils Öejammtgehait en idergewehr.] Die „Army and Navy Gazette“ 
der lutheriſchen Orthodoxie die Herrſchaft auf geiſtlichem Ge⸗ . Eine neue Uebungsperiode hat leider gezeigt, daß das 
biet in die Hände legen zu wollen. Herr von Dieſt hat ſich en eb nicht i 
ſchon früher geäußert: Naſſau ſei in politiſcher wie in reli⸗ n 4 3 
giöſer Beziehung ein fauler Sumpf Wenn wir recht längerem Gebrauche an der Stelle, welche die Baſis der Patrone 
unterrichtet find, fo hegt man die Abſicht an Stelle des durch | einnimmt, erweitert eg rar hat die Patrone Spielraum 
Union von 7 re Landeskatechismus einfach den [im Laufe mb 1115 kann durch das Verſchlußſtück nicht mehr 
lutherischen Katechismus einzuführen. Hiedurch würde die | vollitändig geo ˖ f ue poleons 69 Ltr., Woodſtock 59 Lſtr. und die übrigen etwas ges 
Gersiffensfreieit den ſem Pr Stoß erleiden. Hie we da bung Gasentweichungen 8 Die Commiſſion für die Enger Summen. ae Auction 5 Manuſcripte wie Ferre 

mit dieſem Project ſchon hervor, aber ebenſo Han 5 h ; ir ogen erzielte im Ganzen . 
vor 3 hd ſich auch ſchon een dagegen ” ihre, arbeiten, DET del a ee ar 5 ; Paris. Das Gelehrten a frika hat wiederum 
den unirten Reformirten, welche das Jahr 1817 nicht ſo leicht ermitte 2 1 u erachten iſt. (Nach einer anderweitigen Angabe een neues Opfer Be a Reiser 5 ein Fan Cee Lieu⸗ 
verſchmerzen werden als man vielleicht in Berlin denken mag. daſſalben Blaues ſcheint eine Verſtärkung des Bodens der Patrone il Base als rigen g N 7 WER IR N 
Neue Nahrung erhält dieſe Befürchtung durch die Verſetzung] in neueſter Zeit eingetreten zu fein; denn dieſelbe beſagt, daß in | lima 8 , , ichen 
des Pfarrers Ohly an Stelle des aufgeklärten Kirchenraths | Folge der Ankunft a 3 eg Bor 1 5 : Aifs-Nanrihfen. 
Dietz. Hr. Ohly foll nämlich een die er 775 a en KR 5 e ee ee Angekommen von Danzig: zn geneng 10, Juli: 
inſpectors für Wiesbaden bekleiden, und ha on früher wieder aufg N 5 A ; A de 8. i: x 7 
Senn den lutheriſchen Katechiömus om ser des Lan⸗ 5 a e f cher W an Be 43 Wie Fa en, dero ee in Baprbuig, 3. Qu: Jos 
g . m Conkhani, 7. Sal: Seht, German; Ta Get, 8 
Hängi : Geiſtes enug ſei . der Orthodoxie entgegenzu | Einſamkeit und e läßt außer den Miniftern Niemanden vor Juli: Conſtantia, Zeiß! in Lede, 8. Juli: Therese, Steffen; 
deten, wo dieſe Front gegen die Union macht.“ Der Öorres ſich. Den hand von Date 3 5 5 Newport Mon, 9. i a Von in age 7 Juli! 

i : N i u; in reha 1: 

ſpondent fügt hinzu, daß ein Vorgehen der preußiſchen Re-] ordnung N ir piele arteſiſche Brun deen e A b Vanſelow; i m, 9. Juli: Ulrich v. Hutten, 
— in der hier bezeichneten Richtung die ſchon ſehr er⸗ beſonders lä 


5 x g ar i Beſuche ankommen, fo läßt er feine Gemahlin äbgegangen nach Danzig: Von Grangemouth, 9. Juli: 
chütterte Sympathie der naſſauiſchen Bevölkerung gänzlich f Seiten Die 1 Eliſabeth, Krach; von Hull, 1. Juli: Garoline 2 Ya 
e 


aufheben würde. : igenthümliche Weſen des Kaiſers dahin aus, daß deike; von Liverpool, 9. Juli: Emma, Wewetzer; in New⸗ 
München, 13. Juli. d 52 rinz 5 e er Entſchluſſe über die ihn augenblicklich bran⸗ clarirt nach Den | 110 gm: Fremad. Evanſen. 
prinzeſſin von a I eute Morgen mit dem Courier⸗ genden Fragen zu kommen ſuche. — Von competenter Seite Verantw er Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


zug nach Nürnberg gereift.} Wie verlautet, gehen fie von nor ul erfahren wit, daß der 1785 deutſcher Waaren nach Frank⸗ 2 0027 vom 14, Inli. 


einige Tage nach Frankfurt. Begi 5 ? A Pe Bar. 
0 7 f ginne dieſes Jahres einen ungemein großen 
Oeſterreich. Wien, 11. Juli. [Der Termin für reich ſeit dem women bat, Selbſt Artikel. vie früher 1185 6 Memel 336,8 mäßig x A 4 55 


den Zufammentritt der Landtagel ift, wie die „N. fr. Aufſchwung at land bezo i i ) 
der gen wurden, wie Tuche, Hüte und | 7 Königsberg 336,6 
Pr.“ hört, nunmehr definitis auf den 22. Auguſt feſtgeſetzt.] mals aus Beuth werben nunmehr in 0 Quan⸗ 6 Hung } 


London, II. Juli. 77 von Walter Scott's 
Merten] find in dieſen Tagen im Wege öffentlicher Verſteige⸗ 
rung verkauft worden. Von dieſen Handſchriften, die alle von 
des berühmten Schriftſtellers eigener Hand waren, ergab Quentin 
Durward 142 Ltr., der Abt (nicht ganz vollſtändig) 50 Ltr., 
Woodſtock 120 Ltr, der Talisman und ein anderes damit zu⸗ 
ſammengebundenes Werk 147 Lſtr., der St. Roman's Brunnen 
119 Lit. Außerdem kamen von verſchiedenen andern Werken die 
Correcturbogen mit Anmerkungen, Verbeſſerungen und Zugaben 
von Walter Scott's Hand und den angehängten Correſpondenzen 
wilden dem Autor und feinem Freunde und Drucker Mr. Janıed 

allantyne unter den Hammer. Davon brachte das Leben Na⸗ 


1 
fi 7 8 Bit} 1 8 M dege enſtände, 5 8 N 7 337,1 15, N mäßig eiter. 
. . wied ug 17 Se titäten von vort nach ee eingeführt. Die Cemmiſe 7 Coeli 3370 160 25 i . bein 
tober die Wiederaufnahme der Sitzungen des nun vertagten | fionäre, welche den 1 ſchr Port 8 vermitteln, . 6 Putbus 2861 Inn 90 maß — 25 
Reichsrathes folgen. Inzwiſchen ſind für 5 Be e en beenpigt IR bieder ſehr | 6 Berlin 3358 149 8 ji 905 0 5 eſtern 
er liti waltung alle Vorbereitungen | Sei j 5 ö { end Gewitter mit Regen. 
e eee ſtehenden Per⸗ ſchlecht ausgefallen. Die een der Seidenwürmer iſt [7 Köln 3, 180 NO ö nu de 9 
-  fonal-Beränberungen werden, wie wir hören, auch die oberften | dieſes Jahr wieverum verſtärkt aufgetreten.. wet] 7 Flensburg 338,0 16,8 © wa > 5 
Spitzen der Verwaltun in verſchiedenen Kronländern nicht — Wee ng den na e 1 1 5 a Si = 30 \ 12 BR 
‚ war er 5 er .‚ geitern 
1 loan . ee Der Berftorbene war bekanntlich bis vor einigen { RE end NO schwach. 


ſollen in letzterer Beziehung bereits getroffen fein. 


baſtirt 


inhaber oder andere 


— 


Bekanntmachung. 

Auf dem Weichſelmünde No. 38 belegenen 
Grundſtücke ſteht Rubr. II No. 2 für Rahel 
Agathe verw. Koeſter N Frauk ein Leib⸗ 
gedinge und Rubr. III No. 3 für ebendieſelbe 
eine Forderung pon 498 % 10 Gr: aus dem 


24. Juni 1815 , 
Erbrezeſſe vom J. April 1818 eingetragen. 


Das über dieſe beiden Poſten gebildete Hypo⸗ 
theken⸗Document ih verloren . —— und fol 
das Aufgebot der Poſten use 
Alle diejenigen, welche als Erben, Ceſſiona⸗ 

rien der Wittwe Koeſter Anſprüche an jene 
Poſten zu haben vermeinen, oder die ſonſt in 
die Rechte derſelben getreten ſind, werden auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche in termino 

den 15. September er., 

a Vormittags 9 Uhr, 
im Termins » Zimmer No. 14 vor dem Herrn 


Gerichts⸗Aſſeſſor Sperber geltend zu machen, 


widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf die 
Poſten würden präcludirt und dieſelben im Hypo⸗ 
thekenbuche würden 9 500 werden. 
nig. & den 29. Mai 1868. 0 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht zu 


Danzig, 
den 30. April 1868. 
Das dem Kaufmann Aron Simon Meyer 
ehör 9 Grundſtück, Heiligegeiſtgaſſe No. 22 des 
vpotheken⸗Buchs, abgeſchätzt auf 7578 Thlr., 
Aue der nebſt Hypothekenſchein im Bureau V. 
einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 2. November 1868, 
Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, 
ſubhaſtirt werden. N 1 
late 1 e na pp 755 
euermann Car u € 
Richter, früher in Kiel, wird bien öffentlich 
vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 

dende nicht erſichtlichen Realforderung aus 
en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 700 
melden. 6708). 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Grandenz, 
) den 30. März 1868. 

Das zu Okonin unter Ao. 7 der Hypothelen⸗ 
bezeichnung belegene, den Johann und Maris 
anne Szymanska⸗Skierski'ſchen Eheleuten 
gehörige rundſtück, abgeſchätzt auf 7638 Mr 

3 Br. 4 K, zufolge der nebſt Hppothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll 


am 3. November 1868, 


Vormittags 11 Uhr, f 
an ordentlicher Gerichte, . Sener 23, Tube 


a werben. x 8 
Alle undekann rätendenten werden 
N Nen n x au 17 


ten e 


Haan eee ee e 
ihre Anſprüche bei dem Sudan H 
anzumelden. (4427) 


Eoncurs⸗Eröffnung. 


Königliches Kreis Gericht zu Elbing, 


i 1 A nen, * 
den 6. Juli 1868, Vormittags 10 A 
Ueber das Vermögen des Anufmangs, ranz 
erdinand Kagelmaun bier — Firma F. 
agelmann — iſt der kaufmänniſche Concurs 
5 = 35 153 Ta ie e tellung auf 
en „ Unt c. ſe geſe f 8 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann Albert Reimer hier beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefor⸗ 
dert, in dem auf 3 
den 17. Juli c., 
Mittags 12 Uhr, 175 
in dem Verhandlungszimmer No. 11 des Gerichts⸗ 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn, 
reisGerichts⸗Ralh Schliemann anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Bes 
ſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters 
abzug en. 5 
len, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Ben e der Gegenſtände bis zum 
15. Auguſt c. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 
Sende mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
nhaber ode mit denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des 1 haben von 
den in ihrem Pal befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. (7785) 
Befanntmachung. 
Bei einer hieſigen vierklaſſigen katholiſchen 
Schule iſt wiederum eine Lehrerſtelle iu beſetzen. 
Das Gehalt derſelben beträgt 230 % jähr: 
lich und wird bei befriedigender Amtsführung er⸗ 
höht, wenn fend hrer bis 
eine höher dotirte Stelle nicht verliehen fein follte, 
Für den etwa zu übertragenden Turn Unterricht 
wird eine beſondere Remuneration gewährt. 
Meldungen werden perſönlich oder ſchriftlich 
unter Einteichung der dienstl. Zeugniſſe entgegen⸗ 
genommen. ö (8025) 
Elbing, den 7. Juli 1868. 
Der ägiſtrat. 


Dampfer-Verbindung 
Dänzig Stettin. 
Dampfer „Colberg“, Capt. C. Streeck, geht 
Donnerſtag, d. 16. d. M, morgens von 20 5 


Stettin. Näheres bei Gadient Pre 
erdinand Prowe 
a Malzergaſße No. 4. 


0 


0 
Bay 


em betreffenden Lehrer bis dahin 


Das General Depot 


der Kaiserlich französichen Tabaks-Regie 


befindet sich bei 


Comte fils in Magdeburg. 


5 Es können durch dasselbe die Schnupf- und Rauch-Tabake der Begie 
in stets frischer und bester Qualité bezogen werden, wobei die Versendung entweder vom 
General-Depöt selbst oder bei Quantitäten von 50 Kilo, auf Wunsch direct von Paris 
erfolgt. Das General-Depöt der französichen Tabaks-Regie in Magdeburg ist in den Stand 
gesetzt, die vortheilhaftesten Preise zu stellen. ö (7969) 
Messrs. L. G. Bülow & Mosengel, 


being the only firm in Germany, which imports our 


Fresh Lobsters in Tins 


direet from our factorles, we can only quarantee those to be genuine, which 
are sold by this firm. 


Boston. 
67. Broadstreet. Wm. Underwood & Co. 


Bezugnehmend auf Obiges empfehlen wir allen Grossisten diese weltberühmten Hummer- 
Preserves, welche jedenfalls einzig in ihrer Art dastehen. 


Hamburg. L. 6. Bülow & Mosengel. 


. Gesucht ein tüchtiger Agent mit guten Referenzen. (7962) 


Nothwendiger Verkauf. 


n dem Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Abraham Dyck in Mewe wer⸗ Te a 

Königliches Kreis-Gericht zu Neuſtadt, 
den 30. Mai 1868 


den alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 

Das dem Gutsbeſitzer Emil Geisler ge 

horige Grundſtück Warſchtan No. 7 des Er 


hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
tbekenbuchs, abgeſchätt auf 13,832 % 2 & 
es 


Hamburgh, 


mögen bereits rechtshängig fein‘ oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 1. Sep⸗ 


tember er, einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 8 J, zufolge d f 
u Protokoll anzumelden und demnächſt zur Pru⸗ d u zufolge der nebſt Hppothekenſchein und 
ung der fämmtlichen innerhalb un gedachten en in der Regiftratur ar 


t angemeldeten Forderungen, jo wie nach 
efinden zur Beſtellung des definitiven Verwal: 
tungsperſonals, auf 
den 12. September cr., 
Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Commiſſar, H 


am 13. Januar 1869, 

ormittags 11 Uhr, 

Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
welche wegen einer aus dem 
— 0 en Tuche eben 
ern Befriedigung ſuchen, haben 
e bei dem Sub aflattons⸗Gerſcht 


an ordentlicher 
Gläubiger, 
Hypothekenbuche 
aus den Kaufgel 
ihre Anſprüch 
anzumelden. 


f 1 Für — rn | 
Gesundheitsbäderbedürftige: 
Die Johann Hoff’ihe Malzbäderkraft 
in concentrirter Form (Malz⸗Kräuter⸗Seife 
zur Stärkung der Nerven, Muskeln, Knochen 
ui be bei Knochenerweichung ärztlich em⸗ 
pfoblen). Auch für Toilette zur Hautverſeine⸗ | 
rung 23—10 Ion 
Vor Fälfchung wird gewarnt. 
Von ſaͤmmllichen weltberühmten Johann 
off'ſchen Malz : Fabrikaten halten ſtets 


ager: 44) 
Die General⸗Niederlage bei 
lbert Neumann, 


t ; errn Kreis- Gerichts: Rath 
Rohde im Verhandlungszimmer No. 7 des Ges 


es zu erſcheinen. 5 2 
0 eine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. 71 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirte ſeinen Wohnſiz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur ra is bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Graeber in 
Mewe, Lewald, Baumann u. Dr. Hambrook, 
ſowie die Juſtiz⸗ Näthe Kranz und Wagner, 
A Geheime ua Kath Schmidt 55 zu 
achwaltern vorgeſchlagen. 4 „ 
Marienwerder, den 8. Juli 1868. } Langenmarkt No. 38 in Danzig 
Königl. Areis- Gericht. und Stelter in Pr. Stargard i 
Abteilung _____ Reit⸗Schule Marienb 
urs⸗Eröffnur 5 1488.5 erdehändler Mofe kauff Do 
% AR Dr . d. M mei ) 


og: Pr: 
er 


b 


| 
\ 
I 


5 in 
I 


ahmı us 
Mat b 48 en 
h v. Ma ch 
er Kaufmann Adolf Friedlaender von 
hier beabſichtigt fen hier nahe dem Markt⸗ 
platze in der Kirchenſtraße belegenes Iſtoͤckiges 
aus No. 4, in welchem ſeit 20 Jahren ein 
öbel⸗ und Kolonialwaaren⸗Geſchäft mit gutem 
Erfolg betrieben worden iſt, und welches ſich 
auch zum Betriebe anderer Handelsgeſchäfte eig⸗ 
net, nebſt den zu dem Haufe gehörigen Hinter: 
ebäuden und Hofraum, zu verkaufen. Auskunft 
über die Kaufbedingungen ertheilt der Unter⸗ 
zeichnete. 85 5 
Graudenz, den 13. Juli 1808. N 
KO)... . _Gomlicki, Yuftizrath. _ | 
Da ich mich mit dem heutigen abe hier am 
Orte als Friſenſe etablirt habe, fo em: 
pfehle ich mich den geehrten Damen aufs Beſte, 
ſowohl in als außer dem Haufe zum Friſiren. 
ch habe unter der Leitung des Frl. Sauer 14 
ahr friſirt und bin bis jetzt bei Herrn Sauer 
im Geſchäft geweſen; hoffe alſo, daß alle mich 
beehrenden Damen mit meinen Leiſtungen zu⸗ 
frieden ſein werden. Abonnement ſowie Beſtel⸗ 
lungen werden aufs pünktlichſte beſorgt Johannis⸗ 
gaſſe No. 63. ade e 
(8047 Louise 


Danzig, den 8. Juli 188. 
Ie Rüg. Schlemmkreide 
ex Schiff offerirt 
Carl Marzahn. 

Die Herren Commanditiſten 


der Berliner Omnibus⸗ 


s N mögen des Kaufmanns 
ham Dyck in Mewe iſt der kaufmänniſche Con: 
curs im ab gekürzten Verfahren eröffnet und der 
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 30. Inni 
er. feſtgeſetzt. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Kreis⸗Gerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Stach in Mewe 

eſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 

den 12. September er., 
Nachmittags 4 Uhr, 5 

in dem Verhandlungszimmer No. 7 des Gerichts: 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kreis⸗Gerichtsrath Rohde anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 

an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 

von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 1. 
83 er. einſchließlich dem Gerichte oder dem 

Verwalter der aſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
—.— und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners Beben den 
in ihrem Na befindlichen Pfandſtücken uns 

Anzeige zu machen. 7970) 


Publiceandum. 


Nachſtehend lautender Wechſel!: 
No. 587. pr. 10. Juli c., Elbing. 


Intz. 


5 1 L. S. 
8 Berlin, am 020. 5. März 1866. 
288 War ＋ 130. 16 %.. Pr. Courant. Commandit⸗Geſell chaft 
Am 10, Juli 1866 zahlen Sie gegen dieſen G. B h, S. Rosenberg in iquiddti 
Sd Prima⸗Wechſel an die Ordre von uns N ee NN e e 
2 5 ſelbſt. die Summe von Thaler Hundert werden hiedurch wiedurch wiederholt darauf auf: 
ass dreißig auch 16 Sgr. Pr. Courant den Werth BE, gemacht, daß die Zeichnungen auf 
5 80 in uns ſelbſt und ſtellen ſolchen auf Red: e 


Allgemeinen Berliner 
Omnibus Actien⸗ 
Geſellſchaft 


bis ſpäteſtens 20. Juli a. o., Vormittags, 


bei den Herren Feig & Pinkuss 


ier, Franzöſiſche Straße 20 a., erfolgen müſſen. 
nter Bezugnahme auf unſern V. Verwaltungs⸗ 
Bericht erinnern wir daran, daß durch Verab⸗ 
ſäumung obigen Termins die Commanditiſten 
ſpäteren Schaden ſich ſelbſt Aumicreiben haben. 
Berlin den 11. Juli 1808. 5 
Die Liquidations⸗Commiſſion. 
v. Gablenz. 


Geſchlechts krankheiten, 
Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß 2c. 15 
1 8 brieflich und in ſeiner Heilanſtalt: Dr. 

ofenfeld in Berlin, Leipzigerjtr. 111. (7922) 


No. 1346. 
angeblich verloren gegangen. Der unbekannte 
Kamen dieſes Wechſe wi aufgefordert, den⸗ 
elben bis zum 5 
22. December d. J., 
Vormittags 114 Uhr, l 
dem unterzeichneten Gericht vorzulegen, widrigen⸗ 
falls der Wechſel für kraftlos erklärt 80250 
wird. 
wolbing, den ö. Jun 1808. 
Königl. Kreitz⸗Gericht. 
1 1. Abtheilung 
Niesſährigen beiten Brüd’ichen Torf aus eige⸗ 
— nen Brüchen offerirt ab Schuite zu 8050 ſt 
billigen Preiſen (80 8) 
„A. Herrmann Wwe., 
Speicherinſel, Judengaſſe No. 4. 


2. Damm No. 2 iſt 1 ſprech. Papagei zu verk. 


e 


Meinen Freunden und Gönnern die 
ergebene n Meta daß ich von heute ab 
in meinem Reſtaurations⸗Locale einen 


Cigarren⸗Verkauf 
— 3 habe. 


Entnahme von einem hal ⸗ 

ben Dutzend an werden . 
Freise berechnet. 

Indem ich 22 

und reelle Waare zu li 

ich, mein neues Unte 

tigſt unterſtüzen 
Achtungsvoll 


C. H. Kiesau, 


(8040) Hundegaſſe 119, nahe der Poſt. 


in à 1 %% der Exped. d. of Zig. 
Dr. A. H. Heim, Specialarzt in Nürn⸗ 
berg, ertheilt Geſchlechtskranken zur 1 * und 
gründlichen Heilung brieflich Conſultation. Durch 
gem neue ſüdamerikaniſche Mittel wird fyphie 
itiſche Erkrankung ohne Merkur und Jod ſin 
10—14 und jede Gonorrhoea in 12—16 — 15 

(110 


geheilt. 

a 2 Robert Süssmilch 

8 Pirnaer berühmte Bicinus- 
ölpomade à Büchse 5 Su hat das 
alleinige Depöt für Danzig Herr Albert 
Neumann, Langenmarkt No. 38, 


Zahnseife und Zahnpasta 4 1 K 
Bergmann in Waldheim — zwei amtlich 
geprüfte, zuverlässige und bewährt befundene 
Schönheitsmittel,empfiehlt in Orig:nal-Packung- 
gen à 3, 4, 6 und 7% Sgr. (1038 
r 
Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 38. 


e, nur gute 

— itte 
ehmen gü⸗ 

zu wollen. 8 


Asphaltirte Dachpappen, 


6 [Bine geprüfte Erzieherin fu 


zu beſtätigen. 


deren Feuersicherheit von der 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik 
von 

N 2 2 * 
Sehottler & Co. in Lappin bei Danzig 
welche auch das Eindecken der Dächer über. 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 


(4006) Buttermarkt No. 40. 


Sphaltirungdarbeiten vom, 


natürlichen Asphalt zur Herſtellung von Solir: 
ſchichten, Abdeckung von . — wa — x 
11 a 
üh 5300 


önigl. Regie- 


en Seitens meiner Di 
esche Kehelter befand aphen 


Treppe boch | Be 

er Ertrag von 30 Mrg. Flachs (Samen di⸗ 
D reet aus Riga bezogen, Kronſaelein) iſt auf 
dem Dominium Ribenz per Kl. Czyſte, Kreis 


Kulm, zu verkaufen. 
Der Flachs iſt durchſchnittli 2 9905 Elle 
wollen ſich 


1 Kaͤu 0010 
Adminiſtrator C. Uebel 
daſelbſt. 


Verkauf einer Neftaurafion, 


Durch den Tod meines Mannes v 

bin ich Wilen mein Grundstück mit Ga er. 

ſelbſt, in welchem jeit einer Reihe von Ja ni 

ein Reftaurationd s Gef äft mit beſtem folge 

een Ber mit volſtandigem Inventarium 
u verkaufen. 

Franco⸗Offerten werden erbeten. am 

. Wwe. Liefeldt, 

Elbing, ‚Stadthofitrake 


lang. Darau 
wenden an d 


No. 5. 


Ein freundlicher p 
ARE wird ſchleunigſt für 
werder und Umgegend geſucht. 

res unter Chiffre 105 poste rest. Bi 


Hübscher Arzt 
iſchofs, 
Faaker 
werder. 058 


a 


(Ein gewandter Kellnerburſche kaun mr 
1 ſofortigen Antritt melden 1 
c. II. ute ea lh No. 119, 
t zum J. October 
zugagement. Adr. unter 
8045 in der Grpedition dieſer Zeitung. 
ür meine D noutlaug ſuche ich einen 
mit guten Schulkenntniſſen verſehenen 
jungen Mann als Lehrling. (8043) 
L. G. Homann in Danzig, 
eint cbendtr und ure No. 19. 
ine gewandte und ordentliche Verkäuferin aus 
E anſtändiger Familie wird jofort für ei 
größeres Ladengeſchäft geſucht. Adreſſen unter 
No. 8944 in der Expedition dieſer Zeitung. 


ein anderweitiges Enga 
No. 8045 in d 


6000 %, 10,000 bis 15,000 „ Ianbl. J. S. 
Bach, Hundegaſſe No. 6. 
An letzten Sonntage 68 auf dem Wege von 

Hundertmark über St. N nach 
2 Schlüſſel (ein Haus⸗ und ein Stubenf, 5 
verloren worden. Der ehrl. Finder wird gebe⸗ 
ten. dieſelben in der Expedition dieſer Zeitung 
gegen Belohnung abzugeben. 
Vorgestern Abend iſt auf der Weſterplaſte eine 
füberne Tuchnadel gefunden. Gegen Inſert. 
Koſten abzuholen Hundegaſſe No. 82. (8 


No. 4101 und 4110 


kauft zurück die Exped. d. 


Draa und Verlag von A. W. Kafe mann 
„m Danzig. 


